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Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
2 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
eeeeoo

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breiteweg N. 156,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.

Vo. 199.
de ne

Halle, Freitag den 27. Auguſt 184
Dentſchland.

Berlin, d. 23. Auguſt. Der Herzog von Braun-
ſchweig, welcher vorgeſtern in unſerer Hauptſtadt angekommen
iſt, begab ſich geſtern zu dem in der Umgegend von Teltow ſtatt
findenden Manöver. Abends kehrte derſelbe wieder hierher
zurück und wohnte der Vorſtellung des bekanntlich ſo prachtvoll
in Scene geſetzten Feenſee“ im Königlichen Opernhauſe bei.
Heute wird wieder Manöver ſein. Se. Majeſtät der König be
findet ſich ſchon ſeit Sonnabend mit ſeinen Civil- und Militair-
Räthen im Lager der manoverirenden Truppen und hat bereits
zwei Nachte in der Nähe des Bivouac's in Rudersdorf zugebracht.
Morgen kehrt Se. Majeſtät mit den Truppen der hieſigen Gar-
niſon in unſere Hauptſtadt zuruck. Es wird dies alſo ein dop-
pelter Feſttag fur die Einwohner unſerer Stadt ſein, indem be
kanntlich morgen auch das alte Volksfeſt der Stralauer Fiſch-
zug fröhlich begangen wird, und Tauſende und abermals Tau-
ſende nach Stralau lockt. Wie es heißt, ſoll Se. Maj. der Kö
nig den Truppen dieſes Vergnügen nicht haben rauben wollen,
indem dieſes hergebrachte Volksfeſt unſerm Volke ſo mit Fleiſch
und Blut verwachſen iſt, daß daſſelbe gleichſam von dieſem Tage
an datirt und ſeinen Kalender beginnen läßt. Uebermorgen
den 25., wird im hieſigen Königl. Schloſſe nach der großen Pa-
rade fur die Offiziere große Tafel ſein. Nach den neueſten Be-
ſtimmungen wird Se. Maj. der König nach dem Manöver in
Schleſien noch bis zum 24. September in der Gegend des Rie-
ſengedirges mit Jhrer Maj. der Königin verbleiben, dann aber
Jhre Maj. die Königin nach Dresden begleiten. Wie bereits
früher berichtet, geht die Königin von da nach Munchen, wah-
rend Se. Maj. der König über Leipzig auf der dann ſchon eroff-
neten Anhalt'ſchen Eiſenbahn nach unſerer Hauptſtadt zuruck-
kehrt.

Die Audienz, welche Thiers bei Sr. Maj. dem Koönig
hatte, dauerte nur eine Viertelſtunde. Bevor Thiers unſere
Hauptſtadt verließ, umfuhr er die ganze Stadt, was er, wie es
ſcheint, uberall zu thun pflegt. Bei der Audienz erſchien er in
der Uniform eines franzöſiſchen Deputirten. Von Dresden wird
derſelbe ſich über Prag und Brunn nach Wien begeben und von
Wien nach Munchen.

Der Kronprinz von Baiern Königl. Hoh. wird nach
ſtens hier erwartet. Derſelbe wird unſer Königliches Paar nach
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Schleſien begleiten, eben ſo der Herzog von Braun-
ſchweig, wie es heißt.

Wie verlautet, wird das hieſige Königsſtädter Theater
vom 1. Januar des kommenden Jahres an nicht mehr unter
der jetzigen Direktion ſtehen, ſondern an einen Andern verpach-
tet werden.

Die definitive Wahl eines Furſt-Biſchofes zu Breslau wird
am 27. d. M. ſtattfinden. Der Probſt an der hieſigen St. Hed-
wigekirche, Hr. Brinkmann, iſt bereits von hier nach Bres
lau zur Wahl abgereiſt.

Berlin, d. 25. Auguſt. Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſter
reichiſche Wirkliche Geheime Rath und Kammerer von Uer-
ményi, iſt von Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother iſt
nach Luben von hier abgereiſt.

Poſen, d. 20. Auguſt. Die Sekte der Alt-Lutheraner in
Margonin und Samecjzin hält häufige und zahlreiche Zuſammen
kunfte. Der bekannte Separotiſten- Prediger Wagner hat
gottesdienſtliche und Amtshandlungen, als Trauungen, Kind
taufen, Verabreichung des Abendmahls, vorgenommen und
ſind neuerdings in Margonin 17 Perſonen dieſer Sekte beige-
treten. Die öffentliche Ruhe iſt jedoch hierdurch nicht geſtört
worden.

Wien, d. 18. Auguſt. Se. Durchl. der Furſt Metter-
nich wird zu Ende September hier zurück erwartet. Mit dem
Furſten wird auch der Bundespräſidial- Geſandte Graf von
Münch-Bellinghauſen hierher kommen, allein, wie man
nun mit Beſtimmthrit wiſſen will, nicht mehr auf ſeinen Poſten
nach Frankfurt zuruckkehren.

Niederlande.
Haag, d. 18. Auguſt. Se. Maj. der König haben den

Hrn. Major Duyker zum Kommandanten des durch das Groß-
herzogthum Luxemburg fur die deutſche Bundesarmee zu ſtellen
den Kontingents bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 19. Auguſt. Der General Lieutenant Theo-

dor von Rumigny, Adjutant des Königs der Franzo
ſen, iſt bereits am 13. d. M. nach Berlin abgereiſt, um den
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dortigen und ſpäteren ſchleſiſchen Militair Uebungen beizuwoh-
nen. General Rumigny iſt der Bruder des franzöſiſchen Ge
ſandten in Belgien war fruher Ordonnanz Offizier Napo
leon's und gehorte ſeit der Reſtauration zu der militairiſchen
Begleitung des damaligen Herzogs von Orleans, des
jetzigen Königs der Franzoſen. General Rumigny war
bei den Feldzugen von 1806, 1807 und 1808 zugegen und iſt
mit der deutſchen Sprache ziemlich vertraut. Er gehoört zu der
nächſten Umgebung des Königs, iſt ſein erſter General Adjutant
und nach dem Baron Athalin zu dem engſten Familienkreiſe
zu rechnen. Jm Jahre 1840 machte er den Feldzug in Afrika
mit und wurde dort verwundet. Er gehoört zu den aufrichtigſten
Anhangern der Familie Orleans.

Paris, d. 20. Auguſt. Seit einiger Zeit war mehrfach
davon die Rede, daß der Kaiſer von Marokko zwei Kriegs
ſchiffe ausruüſten laſſe. Der Univers verſichert jetzt, durch Be
richte aus Tanger vom 5. Auguſt erfahren zu haben, daß dieſe
Schiffe zu einem Raubzuge gegen alle Mächte beſtimmt waren,
die keinen offiziellen Vertreter zu Tanger hätten. Sollte der
König von Sardinien, fugt der Univers hinzu der ſich in
dieſem Falle befindet, durch marokkaniſche Piraten angegriffen
werden ſo wurden wir ihm rathen, mit Tanger zu verfahren,
wie wir mit Algier verfuhren.“

Paris, d. 21. Aug. Der Meſſager hat folgende Bulle-
tins über die Zählungsangelegenheit. Die Unruhen zu Ceret ſind
ſofort beigelegt worden die Ruhe iſt vollkommen hergeſtellt die
Zahlung, welche erſt am 10. Sept. anfangen ſollte, wurde un
verzuglich angeordnet ſie iſt ohne Widerſetzlichkeit zu Stande
gekommen. Zu Perpignan begegnet die Zahlung keinem Hin-
derniß. Zu Saint Livrade wird mit der Zählung fortgefahren;
faſt alle Häuſer ſind offen die Gerichtsbehoörde iſt den Schuldi-
gen auf der Spur. Zu Toulouſe nimmt die Zahlung ihren Fort
gang; mehr als 4090 Häuſer ſind ſchon beſichtigt (recenſirt,
d. h. die Lokalitäten ſind eingeſehen, die Miethen verificirt, die
Thüren und Fenſter in die Steuerliſte eingetragen;) noch 2500
ſind zurück (zur Beſtehung der Operation) Alles iſt ruhig, trotz
der Bemühungen der Stoörenfriede auf einen Abgeordneten der
Mairie iſt ein Stein aus einem Fenſter geworfen worden der
Thäter wurde zur Haft genommen. Der Munizipalrath zu
Villefranche hat ſich zu Gunſten der Zählung ausgeſprochen.
Zu Lille hat die Zählung vorgeſtern angefangen; es bildeten ſich
einige Rotten, ſie zu hindern ſie wurden zerſtreut acht Ruhe-
ſtoörer wurden verhaftet und nach der Citadelle gebracht. Bor-
deaux iſt ruhig ebenſo das ganze Gironde-Departement. Zu
Angouleme hat die Zählung ohne Widerſtand begonnen.

Marſchall Soult geht morgen nach dem Schloſſe Eu, wo
der König jetzt reſidirt.

Hr. Humann ſoll geſtern einem Pariſer Bankier geſagt
haben, das neue Anlehn ſolle nicht mehr in dieſem Jahr nego-
W werden und durfte auch nicht über 150, höchſtens 200 Mill.

etragen.
Die Königin Marie Chriſtine ſoll Nachricht erhalten haben,

daß mehrere ihrer Anhänger in Spanien auf Espartero's Be
fehl verhaftet worden ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Auguſt. Heute verſammelt ſich das Mi-

niſterium im auswärtigen Amte zu einer Kabinets Berathung
über die Eröffnung des Parlaments.

Jn Portsmouth werden eine Anzahl Fregatten ausgeruſtet.
Der Vice-Admiral Sir Charles Adams wird am 1. Septem-
ber am Bord des Linienſchiffes Jlluſtrious“ von 72 Kanonen
nach der weſtindiſchen Station abgehen,

London, d. 19. Auguſt. Das Parlament iſt heute zuſam
mengekommen; es wurde keine Eroöffnungsrede gehalten nach
den ublichen Formalitäten (die Gemeinen erſcheinen im Hauſe
der Lords und begeben ſich dann nach ihrem Lokal) wurde zur
Sprecherwahl geſchritten. Man weiß, daß uüber dieſen Punkt
ſchon im Voraus entſchieden war. Shaw Lefevre, der im
letzten Parlament Sprecher war wurde einſtimmig wieder
gewählt. Er nahm den Vorſitz ein, und dankte fur die ihm.
erzeigte Ehre. Lord John Ruſſell wunſchte ihm Glück und
das Haus vertagte ſich. Am Freitag, Sonnabend und Montag,
20., 21. und 23. Auguſt wird die Eidesleiſtung der Mitglieder
vor ſich gehen, und am Dienstag, 24. Auguſt, beginnen die par-
lamentariſchen Geſchäfte mit der Eröffnungsrede durch Kommiſ-
ſarien der Krone.

Die Foörmlichkeit der Parlamentseröffnung fand Statt im
Hauſe der Lords. Daſſelbe wurde um 2 Uhr geoöffnet, nur fur
die Peers; weder Fremde noch Journaliſten wurden zugelaſſen.
Die königl. Kommiſſarien zur Eröffnung waren der Lordkanzler,
Marquis Normanby, Marquis Lansdowne, Earl
Clarendon, und Viscount Duncannon. Die Gemeinen
wurden an die Schranken des Hauſes der Lords geladen der

Lordkanzler eröffnete den ihm gewordenen Auftrag und gab den
Gemeinen (nämlich den wenigen Gliedern des Unterhauſes, die
ſich eingeſtellt hatten, denn das Ganze iſt nur eine ſymboliſche
Ceremonie,) die Weiſung, zur Wahl eines Sprechers zu ſchrei
ten. Hierauf zogen ſich die Gemeinen zuruck und die Sitzung
in ihrem Lokal begann. Es wird bemerkt, Sir Robert
Peel habe beim Eintritt ins Haus der Gemeinen dem Lord
John Ruſſell, auf den er gerade traf, die Hand geſchuttelt.
Sir Robert Peel motivirte ſein Votum fur Hrn. Lefevre;
er ſtellte den Satz auf: es ſei nicht erforderlich, daß ein Mann,
der die Sprecherpflichten treu erfuüllt habe, um zur Wiederwahl
in einem neuen Parlament befähigt zu ſein, die politiſchen
Grundſätze der Majorität theilen muſſe. Da kein anderer Kom
petent zur Sprecherſtelle genannt wurde, ſo fand auch keine Ab-
ſtimmung ſtatt, und man kann daher nicht ſo recht ſagen daß
Lefevre einſtimmig, als daß er ohne Widerſpruch zum Spre-
cher ernannt worden ſei.

Der Einfuhrimpoſt auf fremdes Getreide iſt auf 18 Sh.
6 Pence pr. Quarter zuruckgeſetzt worden da die Kornpreiſe noch
im Steigen ſind, ſo iſt eine weitere Minderung der Eingangs-
zölle mit Sicherheit zu erwarten.

Vermiſchtes.
Jm polytechniſchen Jnſtitut in London hat man Ber

ſuche mit dem „elektromagnetiſchen Drucktelegraphen“ angeſtellt,
die nichts zu wunſchen uübrig laſſen ſollen. Erfinder iſt Ale-
xander Bain, ſchon berühmt als Verfertiger guter Chrono
meter. Der neue Telegraph ſetzt eine Perſon in Stand, mit ei-
ner andern in beliebiger Entfernung und zwar ſo zu korreſpondi-
ren daß alles was einer dem andern zu ſagen hat, ſogleich ge-
druckt zu leſen iſt, und zwar ſo ſchnell, daß man von London
nach Woolwich in einer Stunde korreſpondirt. Das Princip
ſoll eben daſſelbe ſein wie bei den elektriſchen Glocken und dem
Elektro-Telegraphen, von denen es aber, nachdem man auch au
ßerhalb England viel davon geredet, wieder ziemlich ſtill ge
worden.

Dresden, d. 22. Auguſt. Auch in unſerer Nähe,
zwiſchen den an den Ufern des Elbſtroms einander gegenuber lie-
genden Dorfern Loſchwitz und Blaſewitz ſind von einem jungen
Mechanikus aus unſerer Stadt Verſuche gemacht worden, auf
dem Elbſtrome ſowohl auf als abwärts und von einem Ufer zum
andern zu ſchreiten. Dieſe Verſuche ſind glücklich von Statten
gegangen,
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Kopenhagen, d. 17. Auguſt. Geſtern Nachmittag
gegen Abend ſah man bei der Zollbude einen jungen wohlgekleide-
ten Mann auf dem Waſſer gehen, vermuthlich mit Hülfe der in
den Stockholmer und andern Zeitungen beſprochenen neuen Er-
findung; was jedoch nicht in die Augen fiel. Er bewegte ſich
mit großer Fertigkeit vermittelſt eines Ruders, das er in der
Mitte feſthielt, während er wechſelsweiſe beide Enden ins Waſ-
ſer hinuntergehen ließ. Er machte ungefähr dieſelbe Fahrt wie
ein ſchueller Schlittſchuhläufer und hielt ſich ſehr lange auf dem
Waſſer auf. Zuletzt verſchwand er dem Auge bei der Dreikro-
nen Batterie. (Auch aus Chriſtiania vom 12. wird berichtet,
daß ein dortiger Rademachergeſell das nämliche Schauſpiel habe
ſehen laſſen, ſich auf den ofters erwähnten Waſſerſchuhen“ be
wegend, die er denn auch nicht ermangelte, fur ſeine eigene ur-
ſprungliche Erfindung auszugeben.)

London, d. 18. Aug. Einer der Schwindler, welche im
vorigen Jahre verſchiedene Bankiers auf dem Kontinente durch
falſche Kreditbriefe um nicht unbedeutende Summen brachten,
ſtand geſtern in London vor Gericht und verlangte von der Ti-
mes eine Entſchädigung, weil ſie durch Veroöffentlichung der Be
richte uüber dieſe Betrugerei ſeine Ehre verletzt habe. Die Ver-
treter der Times wieſen jedoch nach, daß der Kläger, Hr. Bogle,
fruüher Aſſocie des Bankierhauſes Bogle, Kerrick und Komp.
in Florenz den eigentlichen Mittelpunkt des Komplots gebildet,
echte Kreditbriefe, nach denen die falſchen entworfen wurden,
verſchafft habe c. Demnach erklärten die Geſchworenen die Ti-
mes zwar einer Ehrenverletzung ſchuldig, gewährten aber dem
Kläger als Entſchädigung nur Einen Farthing oder Heller.

m Fonds- und Geld -Cours.

T. Srriin Pr. Cour. e Pr. Cour.
d. 24. Auguſt 1841. ca Br. G. ca Br. G
St. Schuldſch. (4 104 103 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4 [1015 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1254 1244
Pr. Sch. d. Seech. 804 do. do. Prior. A. 45 (102
Kurm. Schuldv 34 1025 [102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1103 1093
Neum. Schuldv. 35 1022 102 do. do. Prior.- A. 4 1102
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1044
Elbinger do. 34 100 do. do. Prior.- A. 41023
Danz. do. in Th. 48 »N)düſſ. Elb. Eiſenb 5 94 934
Weſtpr. Pfandbr. 35 1023 do. do. Prior.- A. 5 l103
Großh. Poſ. do. 4 106 1052 Gold a marco 211
Oſtpr. Pfankbr. 37 1053 Friedrichsd'or 13313
Pomm. do. 3* 1034 1025. And. Goldmün-
Kur u. Reum. do. 34 10254 zen à 5 Thlr. S 71
Schleſiſche do. 35 1025 Diskonto a 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 664 thl. Gerſte 23 2 thl.35 38 Hafer
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 23. Auguſt. Faſt ſämmtliche in voriger Woche
gemachten Weizenankaufe ſind von und zwiſchen anweſenden Spe
kulanten aus der Provinz gemacht worden wahrend die hieſigen
paſſiv blieben. Der Waſſermangel der Oder dauert fort, was
zunachſt noch mehr den Handel in ſchwimmenden ſchleſ. Partieen
Weizen beeinträchtigte. Die zuletzt bezahlten Preiſe ſind wie
folgt anzunehmen Poln. weißbunter 88 h 76 Thlr. bunter
74 à 75 Thlr., gelber ſchleſ. 87 4 frei Stettin mit 70 Thlr.
bezahlt, gelber und weißer ſchleſ. 87 W frei hier 72 Thlr.,
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Loco Waare fehlt, vom Boden 76 Thlr. anzunehmen. Jm Ge-
genſatz zu beſagtem Artikel war Roggen auf alle Termine ſehr
begehrt, was ſeinen Grund zunachſt in den beſſern Preiſen Stet-
tins und der Ausſicht zum Export nach Holland und Daänemark
haben mag. Es laßt ſich wohl mit einiger Gewißheit anneh
men, daß, wenn auch keine fernere Steigerung, doch nicht leicht
ein bedeutender Rückgang der Preiſe zu erwarten iſt. Bezahlt
wurde zuletzt am Sonnabend fur Connoiſſement 82 und 83
40 Thlr., 83/84 h 40 Thlr. 85/86 t 41 Thlr., Aug. und
Sept. 82 h 40 Thlr. bezahlt, Sept. Oct. 40 Thlr. Brief und
Geld, pr. Octbr. 40 Thlr. mehr Geld als Brief, pr. April
1842 37 Thlr. Brief, 36 à 363/, Thlr. bezahlt mit Geld.
Gerſte ohne Handel, große Bruch 24 Thlr. zu notiren. Ha
fer, 48 Bruch ſchwimmend 18 Thlr., 53/54 b pomm.
20 Thlr. Brief, pr. Oct. 46/47 b 18 à 18 Thlr. Erb
ſen kamen in dieſer Woche im Handel nicht vor.

Kleeſaat gefragter, fur rothen 15 à 15 Thlr., mittel
feinen 13 à 14 Thlr, weißen 9 à 10 Thlr. Sommer-
ſaat iſt mit 85 Thlr. verkauft worden.

Rüböl ſehr animirt und ſteigend, Loco 19 Thlr. Geld,
Aug. Sept. 19 Thlr. Geld, Sept. Octbr. bei großen Poſten
19 Thlr. bei einzelnen 100 Ctr. 19 Thlr. zu machen,
Oct. Nov. 17 Thlr. bezahlt und Geld, Nov. Dec. 162/, Thlr.
bezahlt, Dec. Jan. 16 Thlr. Geld. Leinöl 12 à 12 Thlr.
bezahlt. Mohnöl 19 Thlr. Palmoööl 13 Thlr., Baum-
öl unverſteuert 20 Thlr. Thran, Sudſee- 92/ à 921
Thlr., Robben, weißer 13 à 12 Thlr., brauner 11 V à
11 Thlr. Talg unbverandert.
Kuümmel 8 à 8 Thlr. Spiritus 17 à 17 Thlr.
mit wenig Umgang,

Waſſerſtand zu Halle
am 26. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Auguſt 15 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Santo- Amaro, amerikaniſcher Ge
ſandter a. Dresden. Hr. Oberſtlieut. v. Röder, Miniſter Reſident
a. Berlin. Hr. Geh. Reviſtons- Rath v. Oppen a. Berlin. Hr.
Kammerherr v. d. Pforte a. Dresden. Hr. Präſident v. Reimann
a. Berlin. Die Hrrn. Partik. Haight u. Johnſen a. London. Hr.
Gutsbeſ. v. Vaßar a. Salow. Hr. Kaufm. Runge a. Berlin. Hr.
Kaufm. Steinthal a. Schleiz. Hr. Kaufm. Hirſchfeld a. Leipzig.

Stadt Zürch: Frau Baronin v. Bieberſtein u. Hr. Cand. theol. v.
Borne a. Berlin. Hr. Kaufm. Brucker a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Haag a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Brunner a. Hamburg. Hr.
Baron v. Uckermann a. Rochlitz. Frau Baronin v. Bülow u. Fräul.
v. Noſtitz a. Beiernaumburg.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Meyer a. Schorndorf. Hr. Cand, Jäger
en Stud. Hofgarten a. Berlin. Hr. Kaufm. Mülter a. Mag-
eburg.

Schwarzen Bär: Hr. Ger-- Aktuar Klieber a. Zeitz. Hr. Juw. Ordoel
u. Hr. Kaufm. Schmauſer a. Magdeburg. Hr. Bandagiſt Herzberg a.
Halberſtadt. Hr. Oekon. Heinrich a. ODeſſau. Hr. Kaufm. Ebeling
a. Dresden. Mad. Pommer a. Berlin. Fräul. Schmidt a. Det
mold.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Haueiſen a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Schlichteweg a. Dresden. Hr. Juſtiz Commiſſ.
Engel u. Hr. Land- u. Stadt Ger. Rath Uling a. Nordhauſen

Goldne Kugel: Frau Baronin v. Reuß a. Berlin. Hr. Kaufm. Da
niel a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Mahlmann a. Berlin. Hr. För-
ſter Friedemann a. Leipzig. Die Hrrn. Stud. v. Brotziſchinsky u. v.
Jagitzky, u. Hr. Geh. Rath v. Jünger a. Berlin.

Eiſenbahnhof: Hr. Buchhdlr. Richter a. Berlin. Frau Juſtiz Räthin
Krüger u. Fräul, Heiſe a, Halberſtadt.

Pottaſche 88 Thlr.



m 2 n

m

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Die den minorennen Geſchwiſtern Uſe-

ger zugehörigen Grundſtucke, als
a) eine im Dorfe Grötz unter

Nr. 18 gelegene Hausbeſikzung
mit Zubehör abgeſchätzt auf 478 Thlr.

Eine ſogenannte Gemeinde
Wieſen Kabel, Nr. 686 des
Flurbuchs, in der Löberitz-
Srötzer Flur, gerichtlich ab
geſchätzt auf 129

598 Thlr.Summa
Schulden halber aufn v 3 October d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Löberitz an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.
Das Taxations Inſtrument kann in der
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts und
bei dem Anſchlage an Gerichtsſtelle in Lö-
b er itz eingeſehen werden.

Zörbig, den 5. Juli 1841.
Das Patrimonial Gericht Löberitz

Dietze.

Verkauf des Ritterguts
Zſchepkau.

Die fünf Herren Gebrüder von Lud-
wiger wollen Erbtheilungs wegen ihr im
Herzogthum Sachſen eine Stunde von der
Stadt Zörbig, 1 Stunde von der
Kreisſtadt Bitterfeld und 4 Stunden
von der Stadt Deſſau entfernt liegendes
Rittergut Zſchepkau, bei welchem 23
ſächſiſche Acker Feld, 39 Acker Wieſe, 7/2
Acker Deiche, 3 Acker mit Obſtbäumen be
pflanzte Alleen und Platze, à Acker 300

Ruthen, und außerdem 37 pr. Mor
gen Feld, ferner Gerichtsbarkeit, 21 Schef
fel Getreide, 5 Schock Eier, 109 Stuck
Hahne und 88 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Geld-
Erbzinſen befindlich und von welchem jahr
lich 11 Thlr. 26 Sgr. t Pf. Donativgel
der abzugeben ſind, mit vollſtandigem Vieh-
und Wirthſchafts Jnventario, namentlich
600 Schafen, 25 Stück Rindvieh, 8
Pferden, aus freier Hand ſofort oder lang
ſtens in dem am 18. October d. J. des
Vormittags auf dem Gute zu Zſchepkau
abzuhaltenden Termine verkaufen, was ich
in deren Auftrage mit der Bemerkung an
durch bekannt mache, daß die nähern Nach-
richten darüber ſowohl bei mir als auf dem
Gute ſeloſt eingeſehen werden konnen, auch
die Vermeſſungsregiſter auf Verlangen, ab-
ſchriftlich mitgetheilt werden ſollen.

Brehna, den 6. Auguſt 1841.
Der Juſtizrath Vogel.

4

1 Gouvernante,
und 3 Wirthſchafterinnen können in höchſt
angeſehenen hohen Familien ſehr angenehme
Stellungen erhalten durch H. Dankworth

in Berlin, Judenſtraße Nr. 45.

Sonnabend den 28. Auguſt 1841
(im hieſigen Schauſpielhauſe)

Abſchieds-Coneert
gegeben von

Georg und Johanna Schmidt
unter gefalliger Mitwirkung des Frauleins
Micolini u. Hrn. G. Nauenburg.

Billets zu folgenden Preiſen ſind in der
Ermeler'ſchen Tabackshandlung bei Herrn
Kitzing und Abends an der Kaſſe zu
haben.

Logen und Parquet 12 Sgr

Parterre nGallerie 5Anfang 7 Uhr.

Freitag den 27. Auguſt vollſtimmiges
Harmonie- Concert im

WParndiesgarten.
Stadtmuſikchor.

200, 400, 600, 1000 bis 10,000 Thlr.
ſind auszuleihen durch dem Actuarius Dan-
cker in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 253.

So eben erſchien und iſt in allen Buch-
handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn) zu haben:

Langenſchwarz!
Die beruühmteſten

Calembourgs u. Witz- Momente
von Langenſchwarz.

Herausgegeben von Carl Aug. Dumont.
(Einzig rechtmäßige OriginalAusgabe.)

Erſtes Heft.
Mit dem ſprechend ahnlichen Portrait des

Verfaſſers.

Preis 6 gGr. (7 Sgr.
Der Verleger Conrad Glaſer

in Schleuſingen.

Ein in Löbejun gelegenes, vor 10
Jahren neu erbautes Wohnhaus mit 3
Stuben, Kammern, Kuüche, Keller, Hof-
raum und einem am Hauſe befindlichen
Garten von Morgen Groöße, ſteht ſofort
fur den feſten Preis von 500 Thlr. zu ver
kaufen. Alles Nähere bei dem Commiſſio-
nair Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 316.,

2 Geſellſchafterinnen Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Ergebenſte Anzeige.
Am heutigem Tage eröffnete ich in mei

nem in der Leipziger Straße Nr. 298 be
legenen Hauſe ein Magazin von allen Sor-
ten gut und dauerhaft gearbeiteter Meubles,
welches ich geehrten Herrſchaften beſtens
empfehle; auch werden jede Arten Beſtel-

lungen prompt ausgeführt.
Auch kann ein Burſche ſogleich in die

Lehre treten.

Halle, den 24. Auguſt 1841.
Eduard Lippe,

TiſchlerMeiſter.

Die wunderſchönen hollandiſchen Mat
jes und Vollheringe, ſo wie auch engliſche
Matjes und Vollheringe in Tonnen und
Schocken, zu außerſt billigen Preiſen, ſind
ſo eben angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt vorraäthig:
Auch eine und zwar die allernvth-

wendigſte Vertheidigung fur den
Biſchof Dräſeke. Leipzig, bei
Wigand. Preis 5 Sgr.

Auszuleihen ſind 15,000 Kirchengelder
zu Michaelis e. gegen pupillariſche Sicher-
heit auf Landgrundſtucke zu 4 pCt. Zinſen.
Weitere Auskunft giebt auf portofreie An-
fragen der hierzu beauftragte Rendant
Kampff in Set. Ulrich bei Mucheln.

Von der Schrift:

Keine Hämorrhoiden mehr!
Erfahrungen über das eigentliche, bisher
nicht erkannte Weſen und den Grund
der Haämorrhoidalkrankheit, nebſt An
gabe des einzigen Mittels durch welches
dieſelbe auf die ſicherſte, voöllig unſchäd-
liche und ſchnellſte Weiſe geheilt und ver
huütet werden kann. Nach dem Eng-
liſchen des Dr. Mackenzie. Zte ver
beſſerte u. vermehrte Auflage.

Preis geh. 15 Sgr.
ſind wiederum Exemplare vorrä-
thig bei

C. A. Schwetſehke u. Sohn.
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